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Nennung des Absenders, Adressaten un Absendeortes mıt Datum tolgteın kurzes Summarıum des meılst anschließen edierten Dokumentes. Dıie
Editoren gyehen SOWeEIt, da{ß S$1E auch die Schlufßfßtormeln und die Unter-
schrift des Absenders wıedergeben und 1M textkritischen Apparat belegen,
WENN die Unterschriuft VO untıus selbst S$SLamMmML Das wıederholt sıch bel
jedem Dokument. Es wAare siınnvoll SCWECSCH, In der allgemeinen Eınle1i-
LUNg auf solche kanzleıiıtechnischen Besonderheiten generell hinzuweılsen.
Das hätte viel Platz SESDAL. Ausgesprochen knapp 1STt. der Kommentar
gehalten; aber [11UT 1St. garantıert, da{fß die Editionen zügıg erscheinen
können. Auf dıe Angabe weıterführender Literatur wırd vollständıg VOGTr-
zıchtet. Stattdessen wırd jedem Band eın Verzeichnis der benutzten Lıiıtera-
LUr, der Nachschlagewerke und anderer Editionen beigegeben. Die Eıinlei-
Lung enthält, W1€ auch be] den deutschen un Öösterreichischen Editionen
üblıch, eiıne Eınleitung Z DPerson des untlus un Zr Nuntıiatur SOWI1Ee
eın Verzeichnis der Quellen. Be1 den vorliıegenden Editionsbänden sınd
auch einıge Dokumente In den Anhang aufgenommen worden,
neben einıgen Avwvvısı ein bischöflicher Informativprozeß Aaus$s der eıt des
untlus Sımonetta. In dem Band ZAU Nuntıiatur DPıazza 1St. der Friıedens-
vertrag VO Altranstädt zwıschen Schweden un Polen Aaus dem Jahre
706 veröffentlicht. Ob dessen Edition hıer hingehört, ann INan bezwel-
teln, jedenfalls 1St der Abdruck tür eine weıtere Beschäftigung mı1ıt den
Berichten Pıazzas nützlıch.

Für das Editionsvorhaben 1St. den Mitarbeıtern und dem Herausgeber
viel Glück und Durchhaltevermögen wünschen. Miıchael Feldkamp

RWIN (SATZ Heg.) Dıe Bischöfe des Heılıgen Römischen Reiches 648
bıs 803 Eın biographisches Lexikon (hg Mitwirkung VO Stephan

Janker). Berlın: Duncker un Humblot 990 666 Seıiten.

Nachdem 9%5 das VO (Satz herausgegebene Bischotslexikon für die
deutschsprachigen Länder 1785/1803 bıs 945 erschienen Wr un eiıne
sehr posıtıve Aufnahme gefunden hatte, sıch der Herausgeber
eın Projekt, ın dem sıch dem vorangehenden Zeıitraum zuwandte.
Der anzuzeigende Band, der WI1€E das bereıits erschıenene Werk hervorra-
gend ausgestattiel ISt, stellt 1n mehrtacher Hınsıcht eine Pıonierleistung
dar Zum ersten Mal wırd das Führungspersonal der neuzeıtlıchen Reichs-
kırche systematisch ertafst. Wıe sıch dem Tıtel des Werkes entnehmen läßt,
enthält das Lexiıkon die Lebensbilder aller Diözesanbischöte 1mM Alten
Reich selmt 1648, doch geht das Projekt über diese zentrale Aufgabenstel-
lung hiınaus. Territorial sınd nıcht L1UTLE W1€E 1mM vorangehenden Band die
deutschsprachigen Gebiete berücksichtigt, sondern gemäfß der SUDrana-
tionalen Verfassungsstruktur des Reiches auch die angrenzenden anders-
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sprachigen Bıstümer. Personell sınd neben den Dıiözesanbischöten auch
alle Weihbischöfe und Generalvikare (bzw Offizıale) einbezogen,
damıt die geistliche Führungsschicht 1M Jjeweıligen Bıstum wiırklıch ertas-
SsSCMH können. Wäre INan nıcht verfahren, dann hätte INan beispiels-
welse auf den für dıe Geschichte des Reichskirchenrechts des 18 Jahrhun-
derts bedeutenden Johann Nıkolaus VO Hontheıim, der zeıtlebens 1Ur
Generalvikar bzw Weihbischof WAal, verzichten mMUuSsSsen Außerdem hätte
Ina  S In vielen Fällen den amtıerenden Leıter der Dıiözese gar nıcht In den
Blıck bekommen, da einıge der Reichsbischöfe bekanntlıch mehrere
Dıiözesen zugleıch innehatten. Ferner wurden dıe Apostolıschen Adminı-
StTratoren un Apostolischen Vikare ertafßt.

Dıie einzelnen Personendarstellungen enthalten dıe wichtigsten Daten
Aaus den Lebensläuten der Amtsträger. S1e informıieren, SOWeIlt C555 möglıch
ISt, über Famılıe, Bıldungsgang, Priesterweıhe, Bischotswahl bzw Nomıi-
natıon, päpstliche Bestätigung bzw Ernennung. Darüber hınaus wırd das
Wırken der Jjeweılıgen DPerson 1ın iıhrem Amt dargestellt. Erfreulicherweise
findet hıer keine Beschränkung autf iußere Daten a  ' vielmehr sınd die
Autoren bemüht, eiıne der jeweılıgen Bedeutung In der Kıirchen- und
Territorialgeschichte entsprechende Würdigung biıeten. Neben bewußt
knapp gehaltenen Artıkeln tindet INan daher sechr eingehende Würdıigun-
SCH, eLwa dıe VO Clemens August VO Bayern atzZ): Leopold
Ernst VO Fırmıan Leıdl), Ernst Adalbert VO Harrach Rohrau
(K. Al Huber), Parıs VO Lodron OUOrtner), Johann Konrad VO Re1i-
nach-Hırzbach (C. Bosshart-Pfluger), Franz Georg VO Schönborn

Seıbrıch), dam Friedrich VO Seinsheim Greıipl), Franz ılhelm
VO Wartenberg Hausberger).

Es versteht sıch VO selbst, dafß der aktuelle Forschungsstand retferiert
wiırd. Bemerkenswerterweise haben die Autoren jedoch vieltach auf Prı-
märquellen zurückgegriffen, eine zuverlässıge und kritische Vıta erstel-
len können. Gerade bel den bıslang wenıg beachteten Generalvikaren
dürtfte dies nıcht Sanz eintach SCWESCH se1n. Soweılt möglıch wurde dem
einzelnen Artıkel ein Biıldnis hinzugefügt. Sehr nützlıch ISt, daß alle In
dem Werk behandelten Personen nach Diözesen geordnet 1mM Anhang

597 f lıstenmäßsig erfaßt sınd. Auf diese Weiıse stehen 11U auch 'Tabel-
len der Generalvikare (bzw Konsistorialpräsıdenten un: Offizıale) Z

Verfügung, die bıslang CIn Desiderat
Dıie Artıkel sınd naturgemäfß VO unterschiedlicher Qualität, doch 1St.

insgesamt eın sechr hohes Nıveau testzustellen. Es tinden sıch MNUr sehr
weniıge Drucktfehler (ZXB5 555 rechte Späalte; Zeıle VO unten) oder
Irrtümer (z.B S 354 Kardınal Pallotta WAar NUur bıs 1650 untius In
Wıen) Es 1St bemerkenswert, da{ß CS der vielfach tehlenden Vorarbe1i-
ten gyelungen ISt, eIn sehr zuverlässıges un ungemeın intormiıerendes
Nachschlagwerk, dazu In relatıv kurzer Zeıt, erstellen. Dafür gebührt
1mM besonderen dem Herausgeber ank
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Das Werk wırd dıe historische Forschung nıcht MT erleichtern, sondern

darüber hınaus auf NCUE Forschungsfelder aufmerksam machen. Eınen
Ersten Beitrag Z hat eıne 1987 In Rom durchgeführte Autorenkonfe-
renz selbst geleıstet, als INa  - eın gyanzes Bündel VO interessanten Frage-
stellungen exemplarısch erorterte (vgl diese Zeitschrift 83, 1988,
215—396). Sowohl die Kıirchen- W1€E auch die Verfassungs- un Rechtsge-
schichte werden VO dem Werk profitieren.

Durch den Erfolg der beiden Bischofslexika ermutigt, plant der Her-
ausgeber eiınen drıtten Band, der nunmehr die eıt VT 648 erfassen soll
Schon Jetzt sıeht INa  — dem Abschlufß der Trilogie mıt Freude

Hans- Jürgen Becker

RICH (GARHAMMER Seminarıdee und Klerusbildung be] arl August raft
VO Reisach. ine pastoralgeschichtliche Studie ZAUE Ultramontanısmus
des 19. Jahrhunderts Münchener Kıirchenhistorische Studien
Stuttgart: Kohlhammer-Verlag 990 3350

Hat das Konzıl VO I'rıent, indem 6X INn seiınem berühmten emiıinarde-
ret „Cum adolescentium getas“” den Bischöfen empfahl, In iıhren Dıiöze-
SCH bischöfliche Priesterseminare einzurichten, unıversıtäre Studien der
Alumnen verboten oder nıcht? Wenn C nach dem Eichstätter Bischof, Spa-

Erzbischoft VO München-Freising un Kurıi:enkardıinal arl August
rat VO Reisach (1800—-1869) Singe, WwAare diese Frage längst entschıieden.
ach seiıner Ansıcht 1STt. das Irıdentinum eindeutig antı-unıversıtär VCI-

stehen. Deshalb sollten überall 1ın Deutschland SOgENANNLE „Irıdentinische
Seminare“ errichtet un dadurch die Katholisch-Theologischen Fakultäten

den staatlıchen Unıiversıtäten überflüssıg gemacht werden. Reisach
wollte dıe „Selbstüberheblichkeıit des deutschen Professorentums“ treffen;
CS sollte endgültig Aaus se1ın „mit der Universitätsdiktatur“ Der Kampf für
das „Irıdentinische Seminar“ WAar für ıh gleichbedeutend mMIt dem Kampf

den Weltgeıst der Humboldt’schen Universität.
Es gelingt Garhammer, In seiner be]l Konrad Baumgartner angefertig-

ten un 1mM Sommersemester 989 VO der Katholisch-Theologischen
Fakultät der Universıität Regensburg a_ngenornrnenen pastoraltheologı-
schen Dissertation, dıe auch kırchenhistorischen Anforderungen ENL-

spricht, dıe bayerischen Seminarkonftlikte des 19. Jahrhunderts, die alle-
Samı mıiıt Reisach 1n Verbindung stehen, mustergültig nachzuzeichnen. Der
Verfasser annn die gegenseılutige Abhängigkeıt des Eichstätter Bischofs un
Augustın 'Theiners (insbesondere seiıner „Geschichte der geistlıchen Bıl-
dungsanstalten”) überzeugend nachweisen. Dazu kam Reisachs römische
Prägung als Rektor des Colleg10 Urbano. I)as negatıve Menschenbild Se1-
MEF Seminarkonzeption wiırd beispielhaft der Ferienregelung deutlıich.


